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Die heimliche Fahne. Kampf und Bewährung emer Gemeinschaft junger Menscilen
den Jahren 1938 — 1945 Von Heribert W ennın

sterreichischer Landesverlag. Kart 30.50 .ger. Linz 1957, ber-

„Die heimliche Fahne“ w Wenninger hat ihren Khrenplatz neben dem
„Menschenfischer“ VOo  S Maxence van der Meersch, dem klassıschen uch der Welt-
KAJ. Werden dort dıe Probleme, Leıden, Kämpfe, Milverständnisse und Krfoige der
jungen KAJ Yrankreichs geschildert, beschreiıiht hıer eın Linzer in romanhafter

orm das Werden einer verschworenen Gemeinschaft katholischer Mıiıttel- un! Haupt-schüler während der natıonalsoz.alistischen Zeıt.

Wenningers Bericht ist  e TEL VOoO  - jedem Haß und einsertıger Schwarz-Weiß-Malerei.Er eigt, wıe dıe Fronten nıicht DL1UT QUEI durch Volk, sondern auch Quecr durch
Schule, Freundschaft un! YFamililıe gingen. Man denkt unwillkürhlich Mt 10; 21 und
daran, daß Millionen Jugendlicher heute hinter dem Kisernen Vorhang VOT yleicheEntscheidungen gestellt sınd. Das uch ist keine eıgentlıche ıdeologische Auseinander-
SetzZunNg mıt dem Natıonalsozialismus, sondern ıne Darstellung der katholischen
Lınien, Wenln Fragen geht w1ie tLwa: gewaltsamer Widerstand, Kirche und
Widerstandsbewegung, Yamıilıe und Staat, olk und Gott, Persönlichkeit uUun! Ge-
meinschaft, taktischer Kompromiß der eıserne Unnachgiebigkeit.

; Mensbhlich gesprochen bedeutete der frühe Bergtod des erfassers für- NsSere®e
Heimat den Verlust eINeESs aufrechten Österreichers, tür die Kıirche den Ausfall einer
markanten F ührerpersönlichkeit, die sıch dem Wissen durchlitt: „Kıiner ist. ‚.1xer

Meilster und Führer Christus!*.
Linz a.d Josef Sterr

Wahn, Wiıssenschaft und Wahrheit. Lebenserinnerungen eınes Arztes VO  i Dr. med.
et phil et Jur. Albert Niedermevyer. Auflage. Innsbruck — Wien — München
1956, Lyroha-Verlag, Leinen E20.2

Selbstbiographien bedeutender Menschen haben einen eigenen Reiz, und DDDr.
Niedermeyer War bedeutend nıcht als Mensch, sondern uch als Arzt und' Wissen-
schaftler. Die vorliegenden Lebenserinnerungen, die erstmals ım Jahre 1934 erschienen
und 1937 für Deutschland und 1938 für Österreich verboten wurden, sınd weıt mehr
als dıe Schilderung persönlıcher Lebensschicksale, s1€e sınd eın interessantes Stück
Zeitgeschichte uNnseres unruhigen Jahrhunderts; dazwischen a  eınS‘ wertvolle
Erörterungen über medizinische und religiös-sittliche Probleme.

Auf den Jungen Studenten Niedermeyer wirkten bald antıkatholische und ntı-
österreich!sche Strömungen ein, jene geistige Welt, ın der uch dıe Wurzeln des National-
soz.alısmus ZU suchen SIN Zur Zeıt de: Begınnes des medizinischen Studiums vollzogder damalıge Burschenschafter auch außerlich den Bruch mıt der katholischen Kırche
und iratl Zu. Protestantismus über. Kıs War DU gerade die Unbeirrbarkeit des katho-
lischen Standpunktes iın den Fragen der Ehe- und 5Sexualmoral, die ıhn schließlich
nach schweren inneren Kämpfen wıeder den Schoß der katholischen Kıirche zurück-
führte. 1934 verließ selıne Wahlheimat Schlesien und kehrte wıeder nach Österreich
zurück, Wi neben seıner Praxıs als Frauenarzt beiım Magistrat in VWien als Konsulent
für Sozlalhygiene (Schwangerenfürsorge, Fheberatung, Familienpolitik) ıne SCHCNS-reiche Tätigkeit entfaltete. Das Jahr 19338 brachte 1  N, esonders WESEN seiıner Stellung-nahme das Sterilisierungsgesetz, für eın halbes Jahr ın das Gefängnis un ın das
berüchtigte Konzentrationslager Sachsenhausen-Oranienburg. 1945 habiılitierte 81C.
Niıedermeyer der T'heologischen Fakultät der Wiener Unjversität als Privatdozent
für Yastoralmedizin, 1951 wurde ZU. Universitätsprofessor ernannt.

Vielseitige, uch theologische Bildung, ıne staunenswerte Arbeitskraft und u-
ermüdlicher Teiß befähigten iıhn seinem ımponlerenden wissenschaftlichen Lebens-
werk: Neben zahlreichen Zeitschriftenartikeln stehen ıne Reihe bedeutender wl1ssen-
schaftlicher Werke, VOLr allem se1ın sechsbändiges „Handbuch der speziellen Pastoral-
medizın“ Wien 1948 — 1952), das ihm besonders Herzen lag. Nachdenklich liest
man dıe etzten zwqi Kapitel seiner Lebenserinnerunge5 die wohl schon In der Vor-



;S;u  g;*g.;«  S  x  I..1teratur  S  n  N  az hnunl ı ’g deg  nahen Todes g  es  chri  ‚ 'éblafi ähd. ‘Am 220 Mä.rz i<’i. -sJ.-‘*ix‘atwfii_e;;liernvx_lelycef S  aus einem reichen Schaffen  heraus abberufen worden. Auch wer nicht in allem mi  ine Hochachtung nicht  einverstanden ist, wird diesem Kämpfer und Gelehrten se:  sagen. Niedermeyer war auch ein geschätzter Mitarbei  t  er‘  unserer Zeitschrift und mit  dem seinerzeitigen langjährigen Redakteur Regens Dr.  W. Grosam (+ 1942), der au  So sei diese Besprechung zu:  in diesem Buch wiederholt erwähnt wird, befreundet.  gleich ein dankbares Wort des Abschiedes von dem heimgegangenen Mitarbeiter.  Linz a. d. D:  Dr. J. Obernhi1‚mt}alysig  Mein Weg nach‘ Damaskus. Amerikanische Korrespondentin auf der Suche nach  der Wahrheit. Von Gladys Baker. Aus dem Amerikanischen ins Deutsche übersetzt  von Kurt‘ Wagenseil. (200.) Heidelberg 1954, F.-H.-Kerle-Verlag. Leineg DM 9.80;  kart. DM 7.80.  Bücher von Konvertiten haben immer ihren eigenen  Reiz. Gibt es doch kein  annenderes Abenteuer als das Suchen und Finden Gottes, das bei jedem Menschen in.  }  persönlicher Einmaligkeit vor  sich geht. Aber die Darstellung dieses Abenteuers reich:  Jeider nicht immer an seine  Bedeutung heran.. Gladys Baker jedoch ist Journalistin  von Beruf. Sie versteht zu schreiben. Mit gleicher Sp  annung verfolgen wir daher hier  ihre Reisen und Arbeiten als Auslandskorrespondentin  wie die Geschichte ihrer müh-  samen Wanderung durch das Gestrüpp moderner Irrtümer  bis zur Klarheit und zum  8  Verfässerin ist einer der zahlreichen Konvertiten,  Frieden des wahren Glaubens. Die  I  die durch den bekannten Fernsehbischof Fulton Sheen zur Kirche geführt wurden  W  So macht uns das Buch auch mit dieser großen Persönlichkeit unserer Zeit bekannt.  Die Lesung des Buches, das so blendend geschrieben ist, wird zu einer wahren Freud‚e‚  E  die wir vielen Lesern vergönnen möchten.  E  Linz a. d. D.  Igo Mayr S. J.  4  M  Index Romanus. Verzeichnis sämtlicher auf dem römischen Index stéhéndé.n'  desgleichen aller wichtigen fremdsprachlichen Bücher  deutschsprachlichen Bücher,  ellt auf Grund der neuesten vatikanischen Ausgabe  seit dem Jahre 1750. Zusammengest  sowie mit ausführlicher Einleitung versehen von Professor Dr. theol.  et phil. Albert  X  Sleumer. _Elfte vermehrte Auflage. (220.) Osnab  ;'ück 1956, Jul. Jonschgr. Kart.  S  DM 8.—, Leinwand DM 9.50.  Der Priester wird nicht selten gefragt, ob dieses oder jenes Buch auf dem Index  stehe. Die Antwort fällt in vielen Fällen negativ aus. Es ist aber zu betonen, daß der  Index kein erschöpfendes Verzeichnis der verbotenen Bücher ist und sein will. Den  der kirchlichen Büchergesetzgebung bilden die allgemeinen  E NS  wichtigsten Bestandteil  rum“. umfaßt in der vor-  Indexregeln des can. 1399. Der „Index librorum prohibito  liegenden Ausgabe nur 78 Seiten (die fremdsprachlichen Bücher v  or 1750 sind mit Recht  ne weitausholende Einleitung, die u. a.  auch den Film berück-  weggelassen). Ihm sind ei  mit einer aus-  sichtigt, und die Indexbes  timmungen des Kirchlichen Rechtsbuches  führlichen Erklärung vorausgeschickt. Im  übrigen wurde „der Sleumer“ — das Buch  ist heute fast schon zu einem Begriff gewor  den — in dieser Zeitschrift wiederholt be-  sprochen und bedarf keiner besonderen Empfehlung mehr.  Linz a. _d‘ D.  Dr. J. Obernhumer ;  An  Neues religiös_eé Kleinschrifttum  Im Schatten seiner Flügel. Schlichte Verse für dich. Von Schwester Angela,  Ursuline. (32.) — Zum €  igen Du. Von Otto Karrer. (24.) — Ein Kind ist uns g  Von Peter Lippert. (32.) Alle:  Sammlung Sigma, München 1956, Verlag Ars sacra,  Liebhaberausgabe, Büttenumschlag,  zweifarbiger Text, japanisch gebunden je DM 2.50.  Schwester Angela formt wahr  haft schlichte, aber vo:  n echter religiöser Inbrunst  erfüllte Verse, die — meist um ein  Wort der Schrift sich rankend — den Beter auf die  Knie zwingen und ihn zugleich seine Winzigkeit und Größe erschauernd erleben lasse;1.Literatifur
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